
Die Orgelbaufirma Martın Bınder
1n Ptaffenhofen/Ilm un Regensburg

Rekonstruiertes Werkverzeichnis VO 1875 bıs 1909

VO

Hermann Fıscher und Theodor Wohnhaas

Michael Haller (1840-1915), Stiftskanonikus und Kapellmeister der Alten
Kapelle iın Regensburg, außerte sıch 6. Aprıl 900 über die OrgelbauanstaltBinder Sıemann ın tolgender Weıse Dıie Orgelbaufirma Binder Sıemann ıst MLY
seıt ıhrer Ueberstellung nach Regensburg (1890) bekannt, und habe ıch teıls berufs-ZEMASS, teıls auch al persönlichem Interesse Orgelbau sehr häufig die Werk-
tatten dieser rma esucht und mich “VOonNn den Leistungen derselben überzeugt;iınsbesondere habe ıch fast alle daselbst fertiggestellten Orgelwerke aller Systeme und
jeder (Jrösse auf Intonation, Klangstärke, Stimmung und Spielbarkeit untersucht und
bin iıch dadurch ZUY sıchern Ueberzeugung gelangt, ASS Fırma alle Systemedes Orgelbanes Ausserst solıd un den strengesten Anforderungen entsprechend AMUS-
zuführen ETITMAZ un NUNY preiswürdıge Instrumente lieferte. Es wurden ennn auch
sämtlıchen Orgelwerken Uon Binder Sıemann, biıs 83 Zahl, von hıs Re-
gıstern letztere ın UNSECTET Stiftskirche ZUNY alten Kapelle stehend vn den be-
rufenen Autorıtäten glänzende Zeugnisse ausgestellt. Von den Vorzügen der nNeueren
pneumatischen Systeme überzeugt, sucht die strebsame Fırma darın das Beste €1-
sien un hat sıch die vollkommen gelungenen pneumaltıschen Werke derselben
besonders Herr Sıemann, welcher ZU Z wecke dieser Systeme längere eıt dıe be-
rühmtesten Orgelbauanstalten des Auslandes besuchte, ın hervorragender Weise ver-
dient gemacht, E, WLLE überhaupt dıe Fırma Binder Sıemann jedeBerücksichtigung UN beste Empfehlung ım Orgelbaufache verdient.'

Dıiese Qualifikation trıfft die Fırma 1n eiıner „Zeıtenwende“, nıcht NUI, weıl eın
u  9 das 20. Jahrhundert soeben begonnen, sondern weıl gerade 1mM Maı 1900 der
bisherige Geschäftspartner, der Orgelbaumeister Wıllibald Sı1ıemann 9aus
der Fırma ausgeschieden War und sıch 1n München selbständig gemacht hatte. Da
1909 die Regensburger Fırma als Zweıigstelle VO München S] übernahm, haben
sıch die Bezeichnungen der „kombinierten Personen-Firma“ 1mM Laute iıhres Be-
stehens mehrtach geändert. Dıie häufıig auch nebeneinander gebrauchten, SCIN VO
den Kunden verwechselten und nıcht Streng eingehaltenen Fırmierungen sınd die
Folge einer LWAs komplizierten Entwicklung. Fırmengeschichtlich sınd S1e jedochkonsequent entstanden und bestimmten Zeitabschnitten zugeordnet:

Orgelbauanstalt Wıllıbald S1ıemann Co München, Privatdruck Pftaffenhofen 1908,
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Fırma Binder ın Pfaffenhoten bzw. Regensburg 890 Martın Biınder, Pfaf-
fenhofen; 901 Binder COM:, Regensburg und Binder un Sıemann, Re-
gensburg;k Martın Binder Sohn, Regensburg und Martın Binder,
Inhaber ugen Binder, Regensburg.

Fırma S1ıemann ın MünchenjWillbald Sıemann, München.
(Gemeıilnsame Fırma in München mıiıt Filiale Regensburg ab 1909 Martın Bınder

Sohn (Inhaber Wıillibald Sıemann, München) mit auslautender Tendenz un: schliefß-
ıch Willibald Sıemann CO München-Regensburg.

Martın Binder, geboren Oktober 1849 ın Ilmmünster, machte sıch nach
seıiner be1 verschiedenen Meıstern absolvierten Ausbildung Zzu Orgelbauer, über
dıe nıchts Niäheres ekannt ist, 1im Jahre 1875 in Pfaffenhoten der IIm mıit einer
eıgenen Werkstatt selbständig. Seine ersten Orgeln sınd noch nach dem 5System
der mechaniıschen Schleitlade gefertigt.‘ Um 1884 erfolgte die Umstellung auf das
5System der Kegellade mıt mechanischer Traktur.? 885/86 trat seın Neftte Willibald
Sıemann a4aUus Streitheim (20. Maı 1864 Streitheim 78. Februar 19372 München), der
bereıts seiıne Lehre hınter sıch hatte, be1 ıhm als Mitarbeiter eın, und wurde schon
nach kurzer eıt Teilhaber der Fırma. Dıiıe Einführung der Kegellade MU also VOT

dem Eintritt des Jungen Sıemann erfolgt sein.* Im Jahre 1890 verlegte der Seniorchef
Binder den Betrieb VO Pfaffenhoten nach Regensburg und firmierte VO jetzt als
„Binder Siemann“.? Wıe schon VO Michael Haller betont, unternahm Sıemann
Reısen, dıe „berühmtesten Orgelbauanstalten des Auslands“ besuchen und
sıch in seınem Fache weiterzubilden. Es WAar die Zeıt, als dıe mechanıiısche Kegellade
voll 1m Trend lag, aber schon die neueste Entwicklung autf dıe pneumatische TIon-

1mM Gang WAar und die ersten pneumatischen 5Systeme auf den Markt ka-
mmen Sı1ıemann NutLzZtie dıese Zeıt, ın dieser Technık mitzuhalten, und baute
ab eLwa 1893 dıe ersten pneumatischen Orgeln.“ Inzwischen hatte Martın Binder
auch seiınen Sohn ugen ZU Orgelbauer ausgebildet und 1mM Jahr 1895 1n die Fırma
aufgenommen.’

Es scheint sıch adurch ın den Folgejahren ıne ZEWISSE pannung zwıschen den
Beteiligten aufgebaut haben, dıe schließlich dazu führte, da{ß Sıemann 1900 tor-
ell A4US der Fırma Aaustrat und 1n München ın der Steinheilstraße 774 Mi1t einer
Filiale ın der Karlstraße 108 ıne eıgene Fırma, dıe „Orgelbauanstalt Willibald S1e-
INann unchen“ gründete, diıe ın dieser orm bıs 1909 bestand.®

Die Regensburger Werkstatt arbeıtete der Bezeichnung „Martın Bınder
Sohn“ selbständıg weıter. ach dem Tode VO  ' Martın Binder August 1904 1n
Regensburg übernahm seın Sohn ugen den Betrieb. Die dort gefertigten Orgeln

Beispiel Niederscheyern 1881
Beispiel Hohenwart, Marktkirche, 1883
Leider ind die ersten Orgelwerke Bınders nıcht erhalten: Haindling 71875) wurde 1913

durch eıne Weise-Orgel EerSeLTIZT, Holzhausen ın den 1960er Jahren abgebrochen.
Seltener als „Binder (
Im Dezember 1903 schreıbt Sıemann: Ich Aue seıt Jahren das pneumatische System ın

Verbindung muiıt der Kegellade. Im Marz 1908 Ich aue seıt 18 Jahren das pneumatische System
ın Verbindung mıiıt der Kegellade.

Ernst FLADE, Orgelbauerlexikon, Handschritft ın der Deutschen Staatsbibliothek Berlıin,
60—61, Nr. 286 (Bınder

FLADE, Orgelbauerlexikon, Nr. 4099 (Sıemann).
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häufig die Bezeichnung „Binder Sohn“ oder „Martın Bınder, Inhaber
ugen Bınder“ biıs Zzu Jahre 1909

Eugen Biınder WAar ottensichrtlich ohl A4aus tinanziellen Gründen nıcht 1ın der Lage,die Regensburger Fırma dıe gewachsene Konkurrenz seınes Vetters Sıemann
ın München un: der Fırmen Weiıse ın Plattlıng, Bıttner 1ın Eıchstätt, Offner ın
Augsburg oder 4708 Steinmeyer ın Qettingen erfolgreich behaupten. 1909 VCI-
kaufte seınen Regensburger Betrieb Sı1ıemann ın München, der VO  - DU  =)
der Bezeichnung „Orgelbau-Anstalt Willibald Sı1ıemann Ö, München, und Filiale
Martın Bınder Sohn, Regensburg“ oder auch kurz wıeder „Bınder Sı1ıemann“
firmierte. ugen Bınder verliefß anschließend seıne Regensburger Heımat, nach
Ameriıka auszuwandern. In Salem (Ohio) wurde Partner VO  ; Philipp Wırsching(1858-1928), der aus Bensheim tTammte, ın Würzburg bei Schlımbach ausgebildetworden un 1886 nach Amerıka ausgewandert WATr. 1919 mu{fßßte die Fırma Wırschingschließen, danach verliert sıch die Spur VO ugen Bınder, der ohl 1957 gestorben
1ST10

Wıllibald Sıemann firmierte 1ın den spateren Jahren 1Ur noch ))W Sıemann
Co München und Regensburg“. Er hatte keinen männlıchen Nachkommen sondern
11UT Töchter. Dıie älteste heiratete den Orgelbauer eorg Prell, der nach dem Tode
des Firmeninhabers 19372 beide Geschättsstandorte weıiterführte, bıs der Münchner
Betrieb 1M Dezember 1944 bei eiınem Bombenangriff total zerstort wurde.‘“‘ Dıe
Fırma Sıemann hatte sıch bıs dahin einer der tührenden 1ın Bayern entwickelt und
weıt über 500 Orgelwerke (wohl 525) ın Jahren erstellt, darunter auch eLwa 175
Bınder-Orgeln VO 875 bis 1909

Dıie Werkstätten iın Regensburg und München nach dem technischen Stand
des trühen 20. Jahrhunderts ausgerustet mıit Maschinen, die elektrisch betrieben WUur-
den Alle Orgelteile wurden 1mM eigenen Betrieb hergestellt. Das Arbeıts- bzw. Ab-
satzgebiet breitete sıch VO Oberbayern ın die Oberpfalz aus mıt Ausstrahlungennach Nıederbayern und Schwaben und erreichte schließlich Untertranken. EınıgeOrgeln gingen auch nach Oberschlesien.

ber die Tätıgkeıt beider Fırmen exıistieren verschiedene teıls gedruckte, teıls
maschinenschriftliche!“ Werkverzeichnisse, jedoch kein durchgängig VO 1875 bıs
1944 reichendes Gesamtverzeıichniıis. Von den bisher bekannten beiden gedrucktenLıisten endet dıe altere 1M Dezember 909 (Nr. dıe Jüngere und eLWAS A4US-
führlichere (mıt handschriftlichen Ergänzungen) 1915 (Nr. Beıde sınd durch-
nummerilert mMiıt kleineren Abweichungen.

Eberhard KRAUS, Hıstorische Orgeln 1n der Oberpfalz, München-Zürich 1990, BınderEugen, Binder Martın, Binder Sıemann) u.,. (Sıemann Wıllibald). Dıie 1n Einzelheiten
abweıichenden Angaben bei FISCHER WOHNHAAS, Lexiıkon süddeutscher Orgelbauer, Wil-
helmshaven 1994, 35 (Bınder) 388-389 (Sıemann) SOWI1e ermann Fıscher, 100 Jahre und
Deutscher Orgelbaumeister, Lautten 19971 152 i 307 sınd entsprechend korrigieren.Hans Martın KARES, Das Deutsche Element 1mM amerikanischen Orgelbau. Deutsche un!
deutschstämmige Orgelbauer, ıhre Instrumente, das Umteld und ıhr Einfluß ın den VereinigtenStaaten VO  - Amerıka bis 1900, Dissertation Marburg 1991; 25 103—1

Dıie Regensburger Werkstätten wurden 1945 beschädigt, 1946 den Aaus Schlesien VCI-
triıebenen Orgelbauer Berschdorft verpachtet und 1950 endgültıg aufgelöst.ıne Lıiste mıiıt S1ıemann-Orgeln ın München, eıne mıiıt Sıemann-Orgeln 1ın der 1özese
Würzburg und eıne Opus-Liste VO 1932 bıs 1936 Andere sınd UunNs bisher nıcht bekannt, dürt-
ten aber ın manchen Pfarrei-Orgelakten och tinden se1n.
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Daneben exıstliert ıne zweıte Zählung ab September 1900 1Ur für den NCUu erött-
Münchner Betrieb, die schon 1909 mıiıt der Nummer endet.!® Mıt der ber-

nahme der Regensburger Fırma Binder 1909 wurde 1UTr noch deren durchgehende
Gesamtzählung weitergeführt. Es sınd daher 1im Zeıtraum VO: 1875 bıs 900 prak-
tisch alle Orgeln Binder-Orgeln; danach schieben sıch die 1ın München gebauten
Siemann-Orgeln 1ın der Zählung zwiıischen dıe Regensburger Binder-Orgeln, da{fß
die Letzteren ab 1900 teilweise NECUC Nummern bekamen, wıe S1e die heute bekann-

Siemann-Gesamtlıiste Nnt. Dadurch sınd die ursprünglıchen Bınder-Nummern
ın Vergessenheıt geraten und 1U durch einıge wenıge Opus-Zahlen überlietert. Es
1st daher Anlıegen, die ursprünglıche Bınder-Liste nach Möglichkeıit rekon-
struleren.

Von 1875 bıs 1899 einschliefßlich enthält dıe gedruckte Liste 83 Orgeln; VO 900
bıs 1909, dem Ende der Fırma Bınder, lassen sıch noch einmal eLIwa Orgeln ermit-
teln, da{ß das (Euvre der Fırma Bınder auf ınsgesamt 175 Orgeln geschätzt werden
ann. ıne BCeNAUC Zahl 1st eshalb nıcht möglıch, weıl WIr das „letzte Opu  “* VO

ugen Bınder nıcht kennen. ach eıner weitgehenden Überprüfung aller ])aten und
Ortsnamen and der orgeltopographischen Lıiıteratur (soweıt erschienen) und
der Meldelisten VO: 1944 '* ftanden sıch, VOIL allem 1ın den Meldelıisten oft abweiı-
chende Angaben be1 den Jahreszahlen, aber 1Ur ganz selten be1 den Orgelbauern. Es
kamen Oß noch einige Binder-Orgeln ZUuU Vorscheın, die nıcht iın der gedruckten
Liste stehen. Dıiese und einıge Reparaturen wurden 1n 11SCIC Liste mıt aufgenom-
INCI, ohne da{fß WI1r damıt die Originallıste „korrigieren“ wollen. ”

Die nachfolgende Liste der Binder-Orgeln 1st 1n Neun Spalten eingeteılt: Spalte
enthält das Baujahr; den Ortsnamen (gegebenenfalls mıit Kırche); die Kürzel mS

mechaniısche Schleiflade, mK mechanische Kegellade und pkK pneumatische
Kegellade für den Orgeltyp; dıe Größe der Orgel z. B Manuale und 10
klingende Register; dıe Opus-Zahl, sSOWeıt bekannt: die Nummer 1ın der gedruck-
ten Sıemann-Liste VO  - 1915:; eın Kürzel der Fırma: Bı Bınder, Bı So für Biınder

Sohn, Bı O1 für Bınder Sıemann und O1 für Sıemann; die Nummer 1ın der
Sıemann-Liste VO  } 1909; Literaturangaben ”® und besondere Bemerkungen.

Jahr Ort TIyp Größe Opus Name 909) Quelle/
Bemerkung

1875 Haindlıng 1/6 Bı 1913 Nb Weıse
1880 Moosham 1/9 Bı + Sı 1944
1881 Bockhorn Reparatur

1/6 Bı Brenn. 2’ 2901881 Dürnhaindlfing mS
1/6 Bı1881 Holzhausen mS Brenn. 6‚

1881 Moosinning Reparatur
1881 Niederscheyern mS 1/9 Bı Brenn. 6, 3 9 178

Liese Zählung 1St 1ın eiınem gedruckten Bändchen fınden, das miıt Auszugen aus Orgel-
gutachten Werbezwecken ın (wohl) we1l Auflagen 1903 und 1908 erschıenen ISt.

14 Aufschlüsselung nde der Werkliste.
15 Werkverzeichniss VO Orgelbaufirmen sınd erfahrungsgemäfß ın der Anfangsphase fast

ımmer UNgSCHAU,
Fıne Auflösung der gekürzten Angaben tindet sıch Schlufßß der Lıste, den An-

merkungsapparat nıcht überfrachten.
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Jahr Ort Iyp Größe Opus (1915) Name (1909) Quelle/
Bemerkung

18872 Kırchasch Reparatur
1883 Hohenwart mK 1/9 Bı Brenn. S, 118

Marktkı
1883 Weichs Reparatur Schafhäurl]
1884 Lohwinden mK 1/9 Bı Brenn. 6, 36, 176
1885 Güntersdort 1/7 Bı Brenn. 6) 175
18854 Baumgarten 1/6 Bı 7 1924

1/9 Bı
Steinmeyer

1884 Johanneck Schafthäur/]
1886 Pobenhausen mK 1/9 Bı Brenn. 8’ 120
1885 Tegernbach mK 10 Bı 10 Brenn. 6, 43, 191
1887 Neuburg a. D 11 Bı Kırche unbe-

kannt
1886 Haimpertshoten KVA unklar, ob gebaut Brenn. IL, 175
1886 Waal Reparatur Bı Brenn. 6’ 192
1887 Kleinreicherts- 1/6 Bı 14 Brenn. 6’ Ta 176

hoten
1888 Scheyern 11/9 13 Bı Brenn. 6, 190

Semiıunar
1888 Gıittenbach 1/4 14 Bı 13 Brenn. 67 1/4
1889 Altenstadt mK 1/7 Bı 16 Brenn. 6’ 2 ’ 169
1889 Deimhausen mK 1/9 15 Bı 15 Brenn. 8, 114

Friedhof
1889 Ptatfenhofen 1/7 Bı

mK 1/9 17 Bı1889 Ernsgaden Brenn. B:3 172
1889 Woltersdorf mK 1/9 18 Bı 18 Brenn. 27 308
1889 Manching 1/11 19 Bı 19 Brenn. 3‚
1890 Baı:erbrunn LE Bı 20

1/9 211890 Dießen Friedhot Joh Bı Brenn. 47
1890 Petershausen 1/9 Bı NF Brenn. 1) i
1890 Nıederleiern- mK 1/9 Bı 23 1944 ROL,

dort Brenn.
1891 Dietenhoten 1/4 Bı
891 Weihern 1/9 Bı 25 1944 NARB

Edenhoter
1891 Fischbach 1/7 26 Bı 1944 RO  —
1891 Habsberg Reparatur Bı
1891 Regensburg Reparatur Bı Kraus Doku

Ite Kapelle
1891 Osseltshausen 1/6 27 Bı MAI Müchn

Fırma
1892 €1 28 Bı + Sı 28 1944 TIR
1892 Paunzhausen mK 1/9 29 29 Brenn. 2, 302
1893 Schierling mK Bı_B%+Si 1944 MAL
1893 Hırschen- mK 1/7 31 Bı + Sı 31 Brenn. S, 116

hausen
1893 Nıederhorn- mK 1/7 Bı + Sı 1944 ROL,;

bach Brenn.

1/ BayStB München, Handschriftt Cgm 7059
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Jahr Ort TIyp Größe Opus (1915) Name (1909) Quelle/
Bemerkung

1893 Sünzhausen 1/6 34 Bı 35 Brenn. Baujahr
1908

1893 Attfalterbach mK 1/7 Bı + Sı Brenn. 6! 2 9 168
1894 Rıedenburg- 1/7 35 Bı 1944 RDB

Anna
1894 Filsbrunn 1/7 Bı + S51 1944
1894 Arzberg kpK 3/ Bı 37 3eigl, Arzberg,

38 Bı 381894 Jordanbad Wttbg 1/7
1894 Leonberg 1/11 39 Bı + Sı 4 / 1944 BUL
1895 Regensburg- pkK 40 40 Bı G1 39 grofßes Werk

Nıederm
1895 Semerskirchen 1/6 Bı 40 1944 KOM%

Brenn. 7, 193
1895 Lindach NBay 1/4 4) Bı + Sı 1944 KEH
1895 Pondort 1/12 43 Bı + Sı 1944
1895 Glaubendort 1/7 Bı + S51 43
1895 Mallersdort 45 45 Bı + Sı 44 1LAt.
1895 Mettendort Franz. Bı + Sı 1944 MAL
1895 Brennberg 1/9 46 Bı + Sı 45 1944

Kraus Doku1895 Tegernheim Reparatur
1896 Saal 1/9 Bı + Sı 46 Kraus Doku
1896 Haunstetten pkK 1/4 48 I_3%+Si 4® Brenn. 6, 33
1896 Gratentraubach 1/9 Bı MAL keine

Angabe
1896 Seebarn 1/6 50 Bı 50 1944 NEN
1896 Oberdolling 51 51 51 1944
1896 Wınzer 1/7 Bı 1944

(Regensburg)
1896 Unterdolling 1/7 1 1944
1897/ Gunzenbach 1/9 Bı + Sı eıgener

Betund
55 Bı + Sı 55 Festschrift 19981897 Geiselhöring

1897 Endort 1/4 56 I_5i+Si 56 1944 PAR
1897 Regensburg- 1/6 5/ Bı n / zerstort

Obermünster
5 Bı 581897 Neukirchen 1/9

St Christoph
189/ Hader 1/8 Bı 1944 MAL

1/4 59 59 19441897/ Hartıng _B@+Si
1897 Gaıilsbach 1/4 60 Bı 60
1897 Frohnberg Wtfk pk 1/9 61 Bı + Sı 61 1944
1897 Marıaort Bı + Sı 1944
1898 Holztraubach 1/8 63 63 1944 MALPi+Si
1898 Woppenhof 1/6 Bı
1898 Kösching pkK 65 g%+Si 65 1944
1898 Rottendort 1/9 Bı NAB 1890

Weiıse La
1898 Rodıing 67/ Bı + So 6/ 1944 RO  -
1898 Rıeden pkK 1/9 68 g@+5i 68 1944
1898 Fuhrn-Taxöldern 1/7 69 Bı 69 hne Betfund 1975
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Jahr Ort Iyp Größe Opus (1915) Name (1909) Quelle/
Bemerkung

1898 Beratzhausen 1/9 Bı PA  z Edenhoter ?
1898 Aschach 1/9 /1 Bı + So /1 1944
1898 Oberglaım pk 1/9 Bı + Sı Brenn. 5’ 38
1898 Burglengenfeld Stk Bı + S51 73 1944 BUL
1898 Tirschenreuth Ptk 1944 TIR
1899 Regensburg- pk Bı + S5o Kraus oku

Ite Kapelle
1899 Eschelbach pk 1/9 Bı + 51 Brenn. 6! 31 1772
1899 Beutelsbach 1/9 Bı + S51
1898 Lorenzen 1/6 Bı + S51 1944
1899 Nabburg Pfk 78 I_3%+So 1944 NAB
1899 Regensburg- Bı 1944

1899 Regensburg 11/6 Bı
Präap.

1899 Irl 1/4 81 81 1944
1899 Mannsdort /8 BıI_3i+Si 1944 MAL
1899 Euernbach pK /8 Bı + S51 83 Brenn. 6, Z 172
1900 ham Stpik Bı + So 1944 CH  >
1900 Eggmühl 1/4 Bı + So 85 1944 MAL, Lıit.

8/ Bı + Sı Kraus Doku1900 Regensburg- pkK
Kreuz

1900 Oberhinkoten 1/4 88 Bı+Sı1ı 1944
1900 Viehausen 1/4 Bı+So 01 1944

90 90 Bı+Sı1ı 19441900 Regensburg-
Emmeram

1901 Weißenregen 1/9 98 Bı KO7Z ohne
Angabe

1901 Marktredwitz 99 Bı + Sı
1901 Vilzıing 1/7 100 Bı + 1944 CH  >

901 Dalkıng 101 Bı 101 CHA hne
Angabe

1/7 102 Bı 1031901 Nıedertraubling
1901 Kırchenthumbach pkK 103 Bı + So 105 Befund 1976
1901 ohr Klik Ub 104 Bı 4Sı 107 1944 ROL
1901 Sulzbach/Donau 1/4 105 109 1944
1901 Pıelenhoten 106 Bı_B%+So 111 1944
1901 Wildenau 1/6 TIR: Umbau
1902 Regensburg. Mang 113 Bı + So 113 1944
1902 Selb kath. 1/9 114 115
1902 Kareth 1/9 115 Bı£5%+Si

H7 1944
1902 Laımerstadt 1/4 116 Bı 119 1944 KEH
1902 Gleißenberg 1/9 1497 Bı 121 1944 WUM
1902 Kötztıing Ptk 103 118 Bı + So 123 1944 KOZ

119 Bı + So 125 19441902 Regensburg
Karmelıiter

1902 Sinzın 1/6 120 Bı + S51 127 1944
1903 Sulzbach-Rosenbg 127 129 1944 SUL
1903 Erasbach 1/6 128 BıI_3%+So 131 BEI hne

Angabe
1903 Wettzell 1/6 129 Bı+So 133 1944 VIC
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Jahr Ort Iyp Größe Opus (1915) Name (1909) Quelle/
Bemerkung

1903 Hörmannsdort 130 Bı 135 PAR hne
Angabe

1903 Regensburg- 116 131 Bı + So 13/ 1944
Georg Prüf

1903 Gratenkirchen 1/8 132 Bı + S51 139 1944 CH  >
1/6 133 141 19441903 Lappersdorf ?@+So1903 Straubing-Peter 115 134 Bı 143 Brenn. %.

253
1903 Haselbach 11/9 135 Bı 145 wohl Bınder

1/9 117 141 Bı + So 14/ Betund 19741904 Böhmischbruck pk
1904 Pförring 1472 Bı + So 149 1944
1904 Hahnbach 143 gi+So 151 1944
1904 OnNrbac pk 1/6 144 Bı 153 Brenn. 6, 40, 185

1/9 145 Bı 1551904 Hopfenohe
1904 Regensburg-Blasius 146 146 Bı + So 15/ 1944
1904 Rımbach 14/ Bı + So 159 1944 KOZ
1905 Nıttenau 124 14% Bı + So 161 1944 RO  e
1905 ulz 1/6 149 163 1944 NEN1_3i+501905 Lambertsneukirchen 1/6 150 Bı 165 1944
1905 Ammerthal Ltr 1/7 128 151 Bı + So 16/ 1944
1905 Ramspau 152 Bı + So 169 1944
1905 Sulzbach- 153 Bı + So 171 1944 SUL

Ros-Anna
1905 Regensburg- pkK 154 154 Bı + So 173 Werbeblatt

LDom S1ıemann
1905 Neuzirkendort 1/9 132 155 Bı + S5o 175 Betund 1979
1905 chwabelweıs 1/6 156 Bı 157
1905 Fronberg Schlofskap 11/6 157 Bı + So 179 1944 BUL
1905 Altessing 1/5 158 Bı 181 KEH hne

Angabe
1905 Neuenschwand 1/6 159 Bı 183 1944 NEN
1906 Teuerting 176 Bı 185 1944 KEH
1906 Thonstetten pkK 1/4 13/ 1/7 Bı + S5o 187 Brenn. 2 304
1906 Lam 178 Bı + So 189 1944 KOZ
1906 Falkenberg 1/8 179 Bı 191 1944 TIR
1906 Premenreuth 180 Bı + So 193 1944 NE  <
1906 Kastl pkK 1/9 143 181 Bı + So 195 Betund 1976
1906 Mühlhausen 1/9 182 Bı 197
1906 Feichten 1/5 141 183 Bı 199 Mühldorf
1906 Altenthann 184 Bı 201 1944
1906 Pullach 185 Bı + S5o 203 1944 KEH

11/8 14/1906 Premberg 186 Bı + So 205 1944 BUL
1906 Prunn 1/6 187 Bı + So 207 1944 RDB
1906 Neubäu 1/8 188 Bı + So 209
1906 Waıidhaus 1/9 Bı + So 1944 VOH,

oblotzkı, 166
1907 Eıichlberg Reparatur
1907 Fuchsmühl 210 199 Bı + So 210 1944 LIR
1907 Sandelzhausen 11/7 200 Bı + So 211 1944 MAI
1907 Mötzıng 1/7 201 Eugen Bı 212 1944
1907 Viehausen 11/9 202 Bı + So 51 1944
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Jahr Ort Iyp Größe Opus (1915) Name (1909) Quelle/
Bemerkung

203 Bı + So 2141907 Pleysteıin rzb 1944 R7 Lıit
1907 Königshütte Josef 111/45 204 204 Bı 215 Oberschlesien
1907 Kırchenthumbach 205 Bı + So 216
1907 Pempflıing 206 Bı + So 217

/8 218 Bı + So 218 1944 KO7Z1908 Zenching
1908 Kevenhüll /8 219 Bı + So 219
1908 Straubing-Michael 1/7 221 Bı R Brenn. 9’ 25°}
1908 Weltenburg 227 Bı 2272 1944 KEH
1908 Wiefelsdort 164 2723 223 Befund 1976pkK Bı1908 Pappenberg 1/8 224 Bı 2724 ESB keine

Angabe
1908 Wolfskoften /8 Bı + S5o 1944
1909 Eurasburg 227 Bı 2729
1909 Nıederrieden 2729 Bı 232 Maerz-München?
1909 Pösıng 11/8 234 Bı 228 1944 Rod
1908 Perka 1/4 166 2235 Bı + So 231 1944 KEH
1908 Dietldorf 11/8 236 Bı 233 Kraus Doku
1909 Zaırtzkoten 1/4 238 Bı + 5o 238 1944 MAL
1909 Gleiritsch 1/6 239 Bı 247 1944 COVI
1909 Blaiıbach 11/9 240 Bı 243 1944 KOZ

1/5 174 2572 Bı + So 240 1944 ROL1909 Oberleierndorf pkK

Abgekürzt zıtıerte Quellen UuN Liıteratur:
1944 Meldebogen für Orgeln 1944, 1mM BZAR, 65—69, sortiert ach den Altland-

kreisen:
Amberg), BUL (Burglengenfeld), CH  > (Cham), ESB (Eschenbach), (Ingolstadt

KEH (Kehlheim), KE  z (Kemnath), KO7Z (Kötzting), (Landshut), MAI (Maınburg), MAL
(Mallersdorf), NAB (Nabburg), NEN (Neunburg V.  )) NE  < (Neustadt a.d. Waldnaab), OVI
(Oberviechtach), PAF Pfaffenhofen/Ilm), PAR (Parsberg), (Regensburg), RDB Rieden-burg), RO (Roding), RO  r (Rottenburg/Laaber), SUL (Sulzbach-Rosenberg), TIR
(Tirschenreuth), VO  e (Vohenstraufß), WUM (Waldmünchen).

Brenn. Georg Brenninger ın Verbindung mıt eiıner Schlüsselzahl:
Georg BRENNINGER, Orgeln und Orgelbauer 1mM Landkreis Dachau, 1n: Amperland(1978) (1976) DERS., Dıie Orgeln des Landkreises Freising, 1n: OberbayerischesArchıv 100 (1975) 284—308 DERSs., Orgeln un: Orgelbauer 1mM ehemalıgen Landkreis Ingol-stadt, 1n Ingolstädter Heımatblätter (1974) 45—47 DERS., Die Orgeln des Landkreises

Landsberg, 1n: Jahrbuch für Augsburger Bıstumsgeschichte 1979, 178 —212 DERS.,; Dıie
Orgeln des ehemaligen Landkreises Landshut, 1n Verhandlungen des Hıstorischen ereıns
für Nıederbayern 100 (1974) 235—572 DERSs., Dıie Orgeln des Landkreises Pfatfenhofen, In
Sammelblatt des Hıstorischen ereıns Ingolstadt 85 (1976) 16/-195 (1978) 2745
DERSs., Die Orgeln des ehemalıgen Landkreises Rottenburg a.d Laaber, 1: Verhandlungen des
Hıstorischen ereıns für Niederbayern 102 (1976) 179—1 DERS., Orgeln und Orgelbauer1mM ehemaligen Landkreis Schrobenhausen, 1N: Neuburger Kollektaneenblatt 129 1 10—
127 DERS., Zur Orgelgeschichte des Landkreises Straubing-Bogen, 1n Jahresbericht des
Hıstorischen ereıns für Straubing und Umgebung (1982) 200272

Kraus Doku Eberhard KRAUS, Orgeldokumentation der 10zese Regensburg, Regensburg4-1  9 erschienen 1n Folgen (ohne Seıtenzahl).
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Zusammenfassung
Der Orgelbauer Martın Bınder AauUus Ilmmünster gründete 1875 schon miıt Jahren

in Ptattenhoten/Ilm ıne eıgene Werkstatt. In den Anfangsjahren noch weitgehend
unbekannt, wuchs, besonders nach der Einführung der Kegellade, dıe Zahl der
Aufträge, wobeı der Geschäftseintritt des ohl gut sıtulerten und tüchtigen Jünge-
renN Neftten Wıllibald Sıemann als Teilhaber iıne grofße Rolle spielte. 1890 erfolgte
der mzug ın das zentral gelegene Regensburg mıiıt geräumıgeren Werkstätten, kurz
danach die Umstellung auf die pneumatisch gesteuerte Kegellade durch S1emann. Als
Bınder EeITW. 1898 seiınen Sohn ugen ZU Teilhaber machte, schied Sıemann 1900
AUS der Fırma Aaus und eröftfnete in München einen eıgenen Betrieb. ach Bınders
Tod 1904 konnte der Sohn die Regensburger Fırma UT noch knapp tfünt Jahre hal-
te  5 1909 verkaufte S1€e seınen Vetter Sıemann ın München und wanderte nach
Amerıka aus Sıemann tührte das Regensburger Werk als Filiale weıter und konnte
miıt seıner Fırma den katholischen Orgelbauern iın Bayern bıs Zu 7 weıten
Weltkrieg eiınen beachtlichen Stand erreichen.
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